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8. Die Königreiche Schweden und Norwegen .
775 000 ꝗgkm

( 14000 Q. Meilen , 67/ Millionen Einwohner . )

Skandinavien , Europas größte Halbinſel , iſt in ungleicher Weiſe unter die

Königreiche Schweden und Norwegen verteilt . Erſteres umfaßt den breiten ,

terraſſenförmigen Oſtabfall des rauhen Hochlandes , der ſich längs der Oſtſee

ausdehnt . Der ſüdliche Teil (zwiſchen dem Kattegat und der Oſtſee ) iſt ſehr
fruchtbar , auch der mittlere erſcheint freundlich und zum Teil wohl angebaut . Die

größere nördliche Hälfte bildet dagegen meiſt ödes , teils kahles , teils von un⸗

geheuren Wäldern bedecktes Bergland , deſſen menſchenleere Flächen nur kurze
Sommer genießen und während der langen Winternächte von den aufſchießenden
Strahlen farbiger Nordlichter erhellt werden . Norwegen iſt faſt vollſtändig
Gebirgsland , das ſteil und zerriſſen zum Atlantiſchen Meere ab ſtürzt und im Inneren

ungeheure Schneefelder und Felswüſten aufweiſt , die ſogar zum Teil noch nie
eines Menſchen Fuß durchmaß . Kaum ein Prozent der Bodenoberfläche iſt zum
Ackerbau geeignet , dafür ſind die gewaltigen Fichten - und Eichenwälder von

Wichtigkeit , und das Meer längs der zerriſſenen , von Regenwettern und Stürmen

heimgeſuchten Atlantiſchen Küſte wimmelt von Fiſchen . Dieſe ozeaniſche Seite

genießt durch den wärmenden Einfluß des Golfſtroms ein milderes Klima , als

ihr der geographiſchen Lage nach zukommt und als die gegenüberliegenden Küſten
des Bottniſchen Meerbuſens aufweiſen . Von größter Wichtigkeit ( und zum Teil

uralt ) iſt der Bergbau , beſonders auf Eiſen und Kupfer , vor allem im mittleren

Schweden , aber auch im N befinden ſich Erzſchätze , deren Gewinnung durch Un⸗

zugänglichkeit und Holzarmut der Umgebung beſchränkt iſt . Die Induſtrie iſt

nicht bedeutend , genügt aber den Bedürfniſſen des Landes . Norwegen führt vor⸗

zugsweiſe Fiſche und Nutzholz , Schweden beſonders Eiſen aus .

Die Bevölkerung iſt überwiegend germaniſchen Stammes und zerfällt ihrer Sprache
nach in Norweger und Schweden . Die wenig zahlreichen Nachkommen der Urbevölkerung ,
Lappen und Finnen , ſind auf die nördlichen Regionen beſchränkt . Herrſchende Religion
iſt die lutheriſche . Die elementare Volksbildung ſteht auf hoher Stufe ( beſonders in
Norwegen ) , trotzdem in den zerſtreuten Landgemeinden nur periodiſch von reiſenden
Lehrern Unterricht erteilt werden kann .

In politiſcher Beziehung bilden Schweden und Norwegen zwei völlig getrennte
konſtitutionelle Königreiche , die nur durch Perſonalunion zuſammenhängen .

450 O000dkm
I. Das Königreich Schweden ( 8200 Q. Meilen, 4½ Millionen Ein⸗

wohner ) zerfällt adminiſtrativ in ( 24) Läne . Hiſtoriſch unterſcheidet man die

ſüdliche Halbinſel : Göta Rike , das mittlere Schweden : Swea Rike und die nörd⸗

liche Hälfte : Norrland .

In Göta Rike liegt , Kopenhagen gegenüber , die alte Hafenſtadt Malmö

und lin der lieblichen Landſchaft Blekingen ) die ſtarke Feſtung Karlskrona , der

Hauptkriegshafen Schwedens . Das freundlich gelegene Göteborg ( 70000 Ein —
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wohner ) , am Ausfluſſe der Göta - Elf , hat bedeutende Induſtrie und ausgedehnten

Handel . Der aus der Göta - Elf durch den Wener - und Wetterſee führende

großartige Götakanal verbindet die Stadt mit der Oſtſee und alle Seen

des ſüdlichen Schwedens miteinander . Von den beiden Inſeln Oland und

Gotland iſt letztere ſehr fruchtbar und die auf ihr liegende Stadt Wisby

hat bedeutenden Handel .

Swea Rike , deſſen Küſte von unzähligen Felsklippen ( Schären ) und kleinen

Inſeln ( Holmen ) umſäumt iſt , enthält die Reichshauptſtadt Stockholm ( 190000
Einwohner ) . Am Ausfluß des mit zahlloſen Inſeln bedeckten Mälar prachtvoll
gelegen , breitet ſich die Stadt amphitheatraliſch um den tiefen und geräumigen
Hafen aus . Stockholm iſt Hauptſitz der ſchwediſchen Induſtrie und des Handels ,

ſowie gleichzeitig das Zentrum des wiſſenſchaftlichen und geſelligen Lebens des

Reiches . Nordwärts liegt die alte Krönungsſtadt Upſala , durch ihre Univer⸗

ſität und ihren Dom berühmt , aber ſonſt unbedeutend . In der Nähe , in flacher

Gegend , befinden ſich die großen kraterähnlichen Eiſengruben von Dannemora ,
deren Erzreichtum unerſchöpflich ſcheint . Die alte Bergſtadt Falun iſt durch

ihre Kupferbergwerke berühmt .

Das rauhe Norrland iſt außerordentlich ſpärlich bevölkert , in großen Teilen

ſogar völlig menſchenleer . Nur Gefle im ſüdlichen Teile , an der Küſte gelegen ,

hat bedeutenden Handel . Der nördlichſte nennenswerte Ort iſt das 1812 an⸗

gelegte , betriebſame Städtchen Haparanda mit einer wichtigen meteorologiſchen
Station . Noch nördlicher , mitten im öden Lande ( Lappmarken ) , liegt der ge⸗

waltige Erzberg Gellivara , deſſen Schätze jetzt gehoben , durch eine Eiſenbahn

zur Lulea⸗Elf und von hier nach der Küſte des Bottniſchen Meerbuſens gefördert
werden .

In den nördlichſten Gegenden wandern die Lappen mit ihren Rentierherden
umher . Im Sommer ſuchen ſie die Küſtenregion auf , um ihre Tiere vor den Wolken
von Mücken zu ſchützen , welche aus den Wäldern auftauchen . Im Herbſte ziehen ſie
ins Gebirge zurück und verbringen in ihren Erdhütten den ſtrengen und langen
Winter ( Waldlappen ) . Die ärmeren leben vorzugsweiſe vom Fiſchfang ( Küſten⸗
lappen ) .

325 000 qkm
II . Das Königreich Norwegen ( 5800 Q. Meilen , 2 Millionen Einwohner )

wird in ( 6) Stifter eingeteilt , von denen keines die Hälfte der Bevölkerung von
Berlin erreicht .

Die Landeshauptſtadt Chriſtiania ( 120 000 Einwohner ) liegt maleriſch
am Ende des inſelreichen Chriſtiania - Fjord . Die Stadt iſt wohlhabend , beſitzt
eine Univerſität und hat lebhaften Handel und Schiffahrt .

Stavanger , an der Südweſtküſte , hat einen ausgezeichneten Hafen und

iſt durch den Heringsfang bedeutend . Das freundlich gelegene ſaubere Bergen ,
Norwegens bedeutendſte Handelsſtadt , bildet den Vereinigungspunkt von Schiffen

zahlreicher Nationen , die hier nach Schluß der nordiſchen Fiſcherei einlaufen ,
um die Schätze des Skandinaviſchen Meeres ( Heringe , Stockfiſche , Hummern )

abzuholen .
Klein , Lehrbuch der Erdkunde. 14
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Der am tiefſten in das Land ſchneidende Sognefjord , nördlich von Bergen , wird

ſeiner großartigen Umgebung wegen in neuerer Zeit viel beſucht . Mit ſteil abſtürzenden

Einfahrt in den Sognefjord .

( 1000 m hohen ) Wänden bildet er einen ſchmalen Kanal , der rechts und links enge,
von überhängenden Felſen verdunkelte Arme ausſendet . Nur hin und wieder erblickt
man eine Fiſcherhütte und ein angebautes Fleckchen fruchtbarer Erde .

Trondhjem ( Drontheim ) , im Hintergrunde des beckenartig erweiterten ,

gleichnamigen Fjords , einſt Norwegens Reſidenzſtadt , hat lebhaften Handel und in

der Umgebung bedeutende Metallinduſtrie . In der Nähe befinden ſich die groß⸗

artigen Waſſerfälle der Nea⸗Elf .

Nördlich von Trondhjem wird die Küſtenregion mehr und mehr unwirtlich
und öde. Unzählige Klippen und Inſeln umſäumen die zerriſſenen Felsgeſtade
und nur ſelten erſcheint eine einſame Anſiedelung in 8 Bucht . Jenſeits

des Poliens . ſind die Lofoten ( unter ihnen beſonders Vaag - O) Hauptpunkte

des Fiſehfanges .
Die Fiſche zeigen ſich zuerſt Mitte Januar und treten dann in ungeheuren Maſſen
ben den ſüdlichen Lofoten und der ſkandinaviſchen Küſte auf . Mehr als 5000 Boote

it 20000 Fiſchern ſind alljährlich bei Vaag⸗O verſammelt , um die Fiſche zu erbeuten .
Dieſe Fiſcher bilden weit über die Hälfte aller Erwachſenen , die in dem Nordlande auf
einer Erſtreckung von 100 Meilen wohnen . Dazu kommen über 300 Schiffe von Bergen
und ſüdlicheren Orten . Selbſt die Bank von Reufundland mag in der Fiſchſaiſon zu
gleicher Zeit kaum mehr Menſchen beſchäftigen , als ſich im Februar und März bei
Vaag⸗O verſammeln .

Tromsöb , faſt unter 70˙ n. B. , auf einer Inſel gelegen , hat noch Induſtrie ,
und Hammerfeſt , die nördlichſte Stadt der Erde , treibt lebl haften H andel . Nur
die Einwirkung der warmen Golfſtromwaſſer ermöglicht dies in ſo hoher Breite .
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